
Farbige Überraschung bei den Jöriseen

Wägerhütta > Röven

Wägerhütta 0 h 00 min

Winterlücke 1 h 40 min 1:40

Jöriseen 2 h 15 min 0:35

Jöriflesspass 2 h 30 min 0:15

Alp Fless Dadaint 3 h 15 min 0:45

Röven 4 h 00 min 0:45

Escursione in montagnaEscursione in montagna

Media

4 h 0 min

11,3 km

660 m

1020 m

248T Prättigau
249T Tarasp

259 Ofenpass

Solo per chi non soffre di

vertigini
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Farbige Überraschung bei den Jöriseen

Durch wilde Gebirgslandschaften ins Unterengadin
xDiese lohnende Bergwanderung beginnt bei
Wägerhütta unterhalb des Flüelapasses und führt
über einsame Pässe und urtümliche Täler zu
besonderen Bergseen. Nach einem kurzen, steilen
Schlussanstieg ist die Winterlücke erreicht. Beim
Blick zurück fällt der Schuttkegel von Punkt 2666
auf, der von früheren Gletschern wie ein kleiner
Vulkankegel geformt wurde. Nach einigen
Schritten abwärts an kleinen, namenlosen
Bergseen vorbei, leuchtet plötzlich türkisfarbenes
Wasser in der Ferne. Bei trübem Licht wirkt diese
Farbe in der sonst grauen Gerölllandschaft so
intensiv, dass es beinahe unwirklich scheint. An
einem weissen Palmenstrand wäre diese Farbe
keine Überraschung, doch hier oben hätte sie
wirklich niemand erwartet. Der Abstieg auf
beweglichem Geröll erfordert etwas
Aufmerksamkeit, dann sind die Jöriseen erreicht.
Obwohl alle Seen nahe beieinander liegen,
schimmern nicht alle türkisfarben und sind etwas
milchig getrübt. Einzelne Seen sind klar und
spiegeln die Farben des Himmels. Dahinter steckt
der Jörigletscher, dessen mit Gesteinsmehl
angereichertes Wasser unterirdisch in einzelne
Seen fliesst und die wunderschöne Türkisfarbe

entstehen lässt. Auch bei bewölktem Himmel
verfehlen die Jöriseen ihre Wirkung nicht! Mehr
oder weniger deutliche Wegspuren führen weiter
zum Jöriflesspass. Hier ist es besser, wenn man
den Weg nicht im Nebel suchen muss! Von der
Passhöhe führt wieder ein deutlicher Wanderweg
weiter, hinunter ins wilde, von eiszeitlichen
Gletschern geformte Val Fless. Im Herbst sind die
grasigen Hänge goldbraun verfärbt, die
Alpgebäude sind wintersicher verriegelt, Kuh- und
Ziegenglocken verstummt. Der munter
sprudelnden Aua da Fless entlang führt ein
Alpsträsschen hinunter nach Röven an der
Flüelapassstrasse.

Sabine Joss, 2016

Auch bei trübem Wetter hat die besondere Farbe des Sees grosse Wirkung. Bild: Sabine Joss
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